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SCHREIBEN VON BRENDLE[AN GARDEHPTM. UND BRIGADIER BEAT FIDEL
ZURLAUBEN]

"Jch will sie auf dass allerhecht gehetten haben dass erstemal dass

sie auf paris körnen die giethigkeit haben und Zuem herr Chevalier [ de

Malte , Gaspard - François - Anne de ] Forbin [ - Gardanne ] grandmajor dans



115/84

la [ l ] regiment royal vessaux gehn dann er hat mein procès 1 kirtzlich

vellig ihernomen und gesind der procès biss Zuem ent auss Zuemachen

weillen ich dass Unglickh gehabt und in die hand einem procurator ge¬

fallen der mich schon iber 18 monat en procès aufgehalten und hat mich

schon iber 3000 livre gekostet und bin noch nicht mehr avansiert als

der Erste tag dessentwegen will ich sie gebetten haben dem herr chval-

lier ein wenig zueraten es haben im schon etliche wolle abwendig ma¬

chen die gesagt haben ich hab gar kein recht Zue der succession vom

Mr . [ Jost ] Brendle dessentwegen kenen sie im die Wahrheit sagen wie

sie wohl wissen dass der erste president [des Parlamentes in Paris,

René - Charles de Maupeou ?] anlangt ist es Jetz noch nicht . . . [möglich]

dass sie zue ihm gehn der herr Chevalier ist gahr ein guother aufrich¬

tiger herr er hat mir auch schon offt gesagt er mechte gehrn mit ihnen

reten er wohnt dans lyl de saint louis dans la rue de deux pont nebe-

nem wirtz hauss vom Manne , iner port Chocher aux premier

berichte sie auch dass ich schon bey 6 wochen sehr kranckh gewessen

und noch nicht im stand bin auss Zue gehen ich bitte mein hoch geehr¬

ten herren noch einmal doch disses gefallen Zue toun weiters hab ich

sie noch etwass wollen gebetten haben , ich hab ein Collender von Zu¬

rich und der herr [ Hans Jakob ] lii [ =Leu ] ist auch darin begriffen dass

er Conselier d [ e ] l 'Etat von Zurich ist und wan sie wolten soo guthig
sein und etliche article auf francesisch abzueschreiben und dem herr

chevalier de forbin geben bin dessen meines sein undertenichster und

ghorsambster dienere . ..

P . S . wan sie so giethig sein wolten und mich mit bahr Zeilen berichten

welchem tag sie wolten zuem herr chevalier gehn damit ich in avertie-

ren kente dass er denselbigen tag nicht aussgiehig ich wohn dans la

rue de prouvere [ =des Prouvaires ] Che [ z ] Mr . Cossin paricque près

[ ! '. église ] saint austache [ =Eustache ] ” .

1 ) Dabei ging es offenbar noch immer um die Erbschaft des 1738 verstorbenen
und aus Oberwil und Glarus gebürtigen Obersts Jost Brendle . Die Erban¬
sprüche von dessen Verwandten - dieser hatte lediglich einen Sohn , der
aber bereits 1720 verstorben war - waren noch 1764 nicht endgültig be¬
friedigt , s . die entsprechenden Akten in Zurlaubiana MHHI 387 - 390 . Dar¬
aus , wie auch aus Zurlaubiana St 8 , 380 und May/Histoire militaire VI
113 - 119 geht hervor , dass Jost Brendle noch zwei Brüder hatte , nämlich
Jakob Brendle und Matthias Brendle . Bei unserem Briefabsender handelt es
sich offenbar um einen Sohn Jakob Brendles , der sich damals einmal mehr
um die Herausgabe der Erbschaft seines Onkels bemühte , s . auch Zurlau¬
biana AH 118/38.
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